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Ar. 313 

Die Unterbrechung. 
In den deutſch-polniſchen Berhand⸗ 

lungen in Berlin iſt wieder eine Paujſe em— 
getreten; die Polpiſche Telegraphen Agentur 
meldet, daß die Unterbrechung zurück ufttr'n ſei 
darduf, daß die demſche R'gierung nicht ge— 
uſigende Brreitwelligkeit gezeigt baße. Iu rer 
geſtrigen Berliner Meldung, die ebenfaus von 
der Poln. Tel. Ag. verbreitet wird. wird als 
Grund der Unten brechung die Taiſoche angegeben,. 
daß über die Au⸗legung des Friedensverirages 
verſchiedene Auffafſungen ouf dentſcher und pol 
niſcher Seite beſtehen. namenilich tiber den Be— 
criff des Staats eigentums, uͤber die Behandlung 
der Optanen und ühber das Liqunidationdrecht. 
Um über dieſe Frage Kiorheit zu eilmen. folſen 
bei der Pariſer Friedens konfer enz Inſormationen 
einaeholt werden. Finige Mitglierer der pel⸗ 
nmiſchen Aberdnung mit ihrenn? Fuhrer, Unter⸗ 
ftaats ſekreltäͤr Weublewiti, hoben ſich zu diefem 
Zwick nach Paris begeben, wo du Biſpirchungen 
Aber die neuen, vor Inkraſttereten des Friedens 
vertrages Roch zu erfülenden Forderungen der 
Verbandoemichte au Deutſchland eine deutiche 
Rbordnung weilt und wo die Verhdandlungen fori⸗ 
geſetzt werden ſollen. 

Die pocni che ſowohl wie die deutiche Mel⸗ 
dung über die Unterbrechung der Verhandlungen 
beſagen, ſchreibt hierꝛnu das „Poſ. Tabl.“, unge⸗ 
ſähr das gleiche. Jedenfalls iſt Tatache, daß 
die wochenlangen Beſprechungen auch diesmal 
wieder nicht zu dem erftrebſen Egetnia, dem 
Abſchluß des Staate verirages gefühet hahen. Es 
ift ein Weortſchaftsverirag zuſtande cetemmen, 
deſſen Biſiemmangen bereitzenn der Ausfaururg 
begeiffen ſind, der aber anßer Kraſt geſetzt wer⸗ 
den ſoll, wenn es nicht zum Abſchlaß des 
Hauptoertrazes kommt. Es handelt ſich, wie 
bekannt, im weſentlichen um den Aasſauſch von 
Kartu ffela, anderen Lebensmilte'in und Del gegen 
Kohlen und Induftrieeneuariſſe. Ferner iſt der 
Beamtenderirag abgeſchloſſen worden; er urter 
liegt der Beſtä: igaung durch die geſetzgebent en 
aõs perich ten, die bisher nicht erfolnt iſt— die 
aber jedenfalls nicht verweigert werden wird. 
Wenn dbie „gut unterrichleten Kreiſer, aus 
denen die Voln, Tel.⸗Aentur ihre Wiſſen ſchadt 
geichöpft hat, als Gruud des ohne Z3 vruel ſehr 
mage!in Ergebniſſes woch nlanger Vernanclangen 
bie Tatſache angidt, daß die deuiſche Regicrung 
ungenügendes Eatgegenkommen gezeit hadze, ſo 
ann mean von hier aus nicht beurie len od das 
richtig iſt. Aber jedenſalls moß ein Weg zur 
Sinigung und Verſtändigung geſunden wecden 
Farüber beſteht hoffentlich uf beden Seiten 
Klarheit. Taß die deutſche Reierung verſucht, 
die polniſche Regterunz zum Verzicht auf das 
Recht der Lquidation überhaupt zu bringen, 
wurde bereits feüher mitaereiln; un)m polni 
ſchen Zeitungen iſt darauf geaniwortet woͤrden, 
voß dieſer Verzicht von Polen nicht werde aus 
geſprochen werden. In der Fraee der Optauen, 
die nach der Berliner Meldung den zweiten 
S'ein des Anſtoßes gebildet haben ſolljcheint 
ch ſich darnm zu hondiln welche Sielluna die 
poln ſche Regierung den Deutſchen gegenüber die 
ſnnerholb zwei Jabren das MRecht der Ootion 
haben, in der Frage der Eiagiehung zum Heeres⸗ 
dlenfi und in anderer Bezliehung emnehmen 
wind. Hier muß und wird ſich ver vernnandiger 
Frwäzung eine Einigung erznielen laſſen. Auf 

jeden Fau muß dofut geſorgi werden daß aus 
er abumangen Unterbrechung der Ver 

handlungen nicht ein Abbruch wird. 
Das würde zu unleidlichen und unmöglichen 
VDerbälimiſſen führen und nicht wur das Leben 
der Deutichen in Polen, ſond ern die Bezichungen 
z viſchen Tautſchland und Polen aufs ſchwerſte 

beeintr achligt. 
* 

Die Ententetruppen 
in den Abſtimmungegebieten. 

Amſterdam, 25. November. 

n Beantworſung einer Anfraze im Unter⸗ 
hen⸗ erviderle Chburſchill, daß die Truporn 
der Abiſerten in folgender Stärte nach deumchen 
deſtemmungtgebieten geſandt werden ſollen: Nach 
Danzig“ von England zwei Batoillone, don 
Amerika ein Botaillon, von Kranlreich ein va⸗ 
laiton, noch Memel von Enaland, ein Ba— 
jgillon, pon grankreich ein Vataillon, nach 
Aulenſiein vdon Engiand drei, von Amerika 
eir, vach Marienwerder von Enaland ein. 
von Italien ein, nach Oberſchleſien von 
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Eine neue Kote 
Die Schuld an der Verzsgerung. 

RParis, 25. November. (Pat.) 
Der Oberſte Rat ließ des deutſchen 

Delegierten eine Note zugehen, in der es 
neißt, daß die deutſche Regierung die 
Verantwortung für die Verzögerung im 
Jakrafttreten des Friedensvertrages trage, 
da die Uster zeichnurg des Ergänzungs⸗ 
peſtotolls über die unerfüllien Wafifen⸗ 
ſt Uſtandebedingungen abgelehnt wors 
den ſei. 

Nauen, 26. November. (Pat.. 
Das „Berliner Tageblatt“ meldet, es ſei 

wahrſcheinlich, daß Minſterialdirektor Sumſon 
nicht mehr nach Piris zurückteyren. ſondern 
v. Leréner ſeine Funklionen übernehmen wird. 

Die Stimmung in Amerika. 
Amſterdam, 25. November. 
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an Ddeutſchland.— 
Wilſons Veto. 
Nauen,25. Nov. mber. (Pat.). 

Neneſten Meldungen zufſolge, will Wilſon 
gegen den Antrog des Senators Lodge, wonach 
der Krieas zuſtand zwiſchen den Vereiniaten Staa⸗ 
ten und Deutſchland auch ohne Ratifizierung des 
Friedensvertrages aufhören ſoll, ſein Veto ein⸗ 
legen. 

Verhanolungen mit den Bolſchewiki. 
Berlin, 28. November. (Pat.) 

Des „Berliver Tageblatt“ meldet auß 
Nobvenhagen: Der Soudergeſandte der bol⸗ 
ſchewiſiiſchen Vegierung Litwinorw iſt 
aus Reval in Nopenhagen eingetrolfen. 
Die Ueberfahrt erfolgte auf einem engli⸗ 
ſchen Kriegsſchiffe. Litwinows Verhand⸗ 
langen mit der Ententekommiſſton begiu⸗ 
nen am Dienstag. In Börſenkreiſen ver⸗ 
lautet, daß die Saxjetregierung Litwinow 
zur Negelung wichtiger politiſcher Fragen 

„Nenyort Times“ melden, deß die republienabedoll mächte gt habe Die ergliſche Preffe 
kaniſchen Führer im Senat erklär:? haben, daß 
ſie beim Wiederzuſammentritt des Konzreſſes 
danach ſtreben werden, die Annahme des Antra 
ges Lodge zu erreichen. noch dem der 43rie⸗) 
denſßzuſtand zwiſchen den Vereinig 
ten Staaten und Deutſchland hber 
geſtellt wird. Sena'or Hitchcock erklärte, es 
ſei klar, daß ein Ansgleich gefunden werden 
müſfe, wenn der Frieden rat'fiziert verden ſolle. 
Er legte dar, daß 60 Senatoren bei verſchie 
denen Abſtimmungen am Mittwoch für die Rati—⸗ 
fikation in der einen oder anderen Ferm geſtimmt 
haben und nur 15 Senatocen gegen die Rati— 
ſikation überhaupt ſtimmten. 

Das genannte Neuyorker Blatt ſchreibw fer⸗ 
ner: Es iſt klarer als je, daß das amcrikaniſche 
Volk den Vertrag zu ratifizieren und dem Völler⸗ 
bund beizutreten wünſcht Jedech wünſcht das 
amerikaniſche Volk die Ratifikation in einer Fotm, 
die nicht im Widerſpruch mit der Verjſaſſung 
ſteht und die Handſungeſreihtit der Nation nicht 
behindert. Auf die Krieosbegeiſterung folgte cine 
ſtarke Rückwirlurg. Im aanzen Land iſt die 
Abneigung gegen die amerikaniſche Einmiſchung 
in europäuſche Angelegenheiten goß. 

nizumt an, daß die Verhandlungen in Ko⸗ 
penhagen weit wichtigere Fraſen löſen 

ſollin, als nar die die des Austauſches 
der Gefaugenen Alle größeren ehmgliſchen 
Blättrer heben Korreſpondenten nach Ko⸗ 
prahagen entſandt 

Rumäniens Antwort. 
Nacen, 258. November. (Pat.). 

Aus Budaveſt ſind Nachcichten übher Ru— 
manions Autwort an die Entente eingetroffen. 
Die Note ſoll nach Paris abgeſchickt werden, ſo 
baold König Ferdinaud ſich mir dem Inhalt doer⸗ 
ſelhen einperranden erkläre haben wiro. Ra— 
mänien verſichert, doß es auch weiterbin gufe 
Beziehungen zur Entente unterhalten wolle, 
inde ſſen nicht alle Wünſche der Entente erfüllen 
lönne. 

Sine Verſchwsörung gegen Ventizelos. 
Wien, c. November. (Pat.) 

Das Korreſbondenz ˖ Vuro meidet nach Reuter 
aufs Aehen, daß dort eine von königstreuen Oiſi⸗ 
zieren angezettelte Verſchwörung auf⸗edeckt wor⸗ 
den ſei. Benizelos ſollteermordet und 
die gegenwärtige Re gierung geſtürzt wer⸗ 
den. Es wurden zahlreiche Verhaftungen vorze⸗ 
nommen. 

Enaland drei, von Amerika vier, von Frankreich! Das Erpoſb Paderewſtis 
ſichs, don Jialien fünf, nach Schles wig ron 
Enalard ein, von Amerika ein und von Fraut⸗ 
reich ein Bataillon. 

Zur Beſetzung Weſtpreußens. 
Warſchau, 25. November. 

Seit einicen Tagen weilt hier Ganera! 
Boller, welcher“ an den Gveratvngen des 
Miniſterir ms uiber die Polen zugeſprochenen Ge— 
biete teilnimmt. General Haller ſoll das rechte 
Woeichſeſuſer beſetzen, woregen Geuneral Mudrieki 
das linfe Weichſe ufer mlange rorräcien ſoll. 
Alle milizariſchen Vorbereitunzen zur Uebernahme 
der den Polen zugeſprocheurn Gebeete ſollen ge— treſſen ſeim. 

Paris, 25. November. (Pat) 
Der Oberſte Rat hat beſchloſſen. daß die 

Verhaudlunge n zwiſchen Polen und Deuſchland 
in der Frage der Uebennehme der an Polen 
fallenden Gebitte durch Polen in Parie ſiau 
finden ſollen, die Verhandlungen zw ſchen Polen 
und Danzig anfänzlich in Danzig, dann in 
Paris. 

⸗ 

Regierungswechſel in Litauen. 
Wil⸗a, 26. November. Pat.) 

Meldungen aus Kowno zufolge ſteht der Sturz 
des ſtabineits Galvar owti nahe beoor. An die 
Spitze der neuen Reglerung ſoll Draugtalis, 

Die Debatte im Sejm. 
In der Diensag-Sitzung des Seim fand zu⸗ 

vächtt eine Anseprache Aber! die Wahirn in den 
öſtlichen Randgebieten at, wotauf das daue 

in die Debatte über das Expoſe des Minifler- 
präfidenten Paderewſti eintrar 

Aba. Witos? erklärte, daß der kritiſche 
Stondpunkt, den die Volkspariei einunehmen ge— 
wungen war, nicht von rerſoönlichen, ſondern 
von allgemein ſtgatlichen Gründen diklieit wor— 
den war Die Regierüng mäſſe über ein klares 
Piogromm oerfügen, das jees einzelne Miniſte⸗ 
nium ver vflichte. Dagegen find unter den Mini 
ſterien Reibunaen zu bemerten, wos eine waonſche 
Aubeit im Gefolze bat. Die größte Sunde der 
jezigen Regierunäeiſt die Verwirrung in der Ver— 
waltung, was zu Locker in jen und zar Kata⸗ 

fropee fuͤhren kann. Pflcht der Regierung ijt 
vor allen Dingen die Ve wirklichung der Sijm 
geſetze. Redner ſiellt die Frage, ob irgend ein 
Seimgeſetz volſtändig ausgefahrt wunde. Das 
Verpflekungs miniſterium verſpstete ſich mit dem 
Plane der Lebensmittelweriſchaſt und arbeitet 
ohne Voraaſchläge. Redter ſpricht ſodann über 
den Salz⸗ und Betroleummangel Der 
Nichtruſtellung dieſer Produkte beſchult igm er die 
Inft iunonen, die zur Verteilung berufen ind. 
Tie unberuſenen dagegen befitzen ſte ia genügen⸗ 
den Mengen. Er ſtellt feſt, daß der Sejm für 
die Aumee alles at. was in ſeinen Kraften ſtand, 
aber das Kriegsmmiſterium erfüllte ſeine Auf. 
gabe nicht. Als der Wintec herannabte, erklärte 

ein Verrreter der chriſtlichen Demotralen, treten. 

2. Jahrgang 

Stiefel und Waffenröcke beſige. Wes halb hat 
man nicht früher daran gedocht und zur geeigne⸗ 
en Zeit die amerikaniſchen Waffenröcke in Frank⸗ 

reich angekauft? Die Art, wie die Pferde für die 
Armee requiriert werden, ift empörend. Redner 
zitiert einen amtlichen Brief, daß ein freiwilliges 
Angebot aus den Landkreiſen nicht angenommen 
wurde, da das Militär es vorziehe. aus unbe⸗ 
karnten Gründen die Pferde von jüdiichä,na Häu⸗ 
dlern zu kauſen oder zu requitieren. Die requi⸗ 
rierten Pferde gehen inſorge Futtermangels zu 
Grunde, dagegen liegen infolge Pferdemangels 
Vrillionen von Morgen unbearbeitet. 

Dieſe Illuſtrationen müßten als Beiſpiel ge 
nügen. daß die Art des Regierens programmſos 
iſt. Unſere Regierung iſt neutral. Das ift zwei⸗ 
fellos bequem. Zveifellos iſt der Standpunki der 
Regierung ſchwierig. Wir ſind ein junger Staat. 
Durch den Krieg if die Beoölkerung im gewiſſen 
Grade entrechnet. Aber e:? ia Aufgade der Re— 
gierung und ſeiner Orzane, alles zu tun, damit 
ſich die ganze Bevöckerung mit verautworilich 
fühlt. Wir ſehen aber, daß ein bedeutender Teil 
der Aemter es als Pflicht erachiet, dem entge— 
genzuwirlen, was aus dem Sejm ſtammt, und 
die Geſetze nicht durchführt. Da muß ſchleunigſt 
Abhilfe g ſchaffen werden, das Synem inuß ge⸗ 
aͤndert werden. Redner erk äct im Namen der 
Volk⸗-oartei, daß er zur Regierung, die daran in 
großem Maße ſchuld iſt, bkein Vertrauen 
habe und ſie nicht unterftützen werde. Er erwar 
tet die Bildung einer ſt uken Regierung, die, aaf 
das Vertrauen der Geſellſch uit geſtützt, den Staat 
aus dem Chaos herausſführen werde. 

Abg. Skulſki ſazt: Wenn wir eine einheit- 
liche Regierung hätten, ſo wäre die Dedatte üher 
vas Expoſé des Mmiſtecpcaſtenten bedeutend 
einfacher. Die gegenwärtize Regaierung iſt aus 
miluater zufällig gewähltien Miniftern zuſam nen— 
geſetzt und mit großen Paſſioen der Voltsreaie- 
rung Moracqjewſki belaſtet. Der gegenwärtige 
Leiter kann beim beſten Willen die Verantwoctunz 
nicht übernehmen, was dieſe Regierung begangen 
hat. Vas wich.iaſte Thema, das der Minifier⸗ 
pcaſident btrühtte, war die Lebensmittel⸗— 
und Beheizungasfrage. Was die Ver— 
pflegung aubetrifft, ſo trug zu dem ungünſtigen 
Zu nand nicht ſo ſhr die Nichtzuſtellung der Kon⸗ 
ugente durch die Landbevölkerung, als die fehler⸗ 
hafte Orzaiatin des früheren Beroflezzungsmi- 
nineriums ſowie das ſchlechte Funknonieren der 
Ciſenbahnen bei. Der Hauptiedler unſeres Sy— 
ſt ms beſeht darin, daß wir jede Angelegenheit 
erſt dann erlediger, wenn uns das Meſſer bereus 
an der Kehle ſißt. Das Eiſenbahnweſen funktio⸗ 
niert derhalb ſo ſchlecht, weil man nicht aleich 
an die Zakunft dachte, Man haärute ein ge Wag— 
gon abriken in Betrieb ſetzen können. Ene große 
Zohl Wagen konnte im Auſlande zum billigen 
Preiſe gekauſt werden. Der neue Veroflegungs⸗ 
minifter, der bereits energiſche Aordnunzen de⸗ 
troffen hat. müßle eine Handelemüſion nach Ame⸗ 
rika und Ramänien zwecks Aukauf—s von Ge⸗ 
ireide, entſenden. (Miniſter S iwmſti: Iſt ge⸗ 
ſchehen.) Der Vorrat muß!e auf einige Monate 
reichen und das der Landbevörerung Üübrig ge⸗ 

der zweite Kriegemuniſter, daß die Armee leine 

bliebene Getreide müßte bis zuc neuen Ernte 
reichen. In der Armee herrichen trautige Z u· 
näude. Der Soldat an der F'ort iſt bar uß, 
nackt und jchlecht genävet. Den Sjn trifft krine 
Schaid. Sie iſt den Militärbegörden beizu⸗ 
meſſen. 

Herr Skulſki ſpricht ſodann Aber das pol⸗ 
niſche Offrzienkorps und erhebt den 
Vorwurf, daß eine beftimmie Sruppe von Difi« 
zieren bei der Beſörderuag bevorzugt werde, was 
durchaus unzuläſffig ſei Wenn dies ſo woiter 
gehe, werde mag gezwungen ſein, einen öffent⸗ 
lichen Kampf daregen zu führen. 

Das Finanzminiſrterium errege Zwei⸗ 
fel. Während der Amtdtäiſ keit Karpirſtis und 
Eaclichs habe man ſo viel Vorwüirſe und Krit 
qehöri, daßs man ſich wandern müſſe, wo all' 
dieſe Kutiker hingekommen ſind. (zuuf: Sie 
ſind in Berlin) Es babe ſich doch nichts geän⸗ 
dert. Was die Verfaſſungsorlage on— 
betreffe, ſo habe die Regierung hieria dein Gluck. 
Die zweite Vorlage ewmſprecht nicht einmal den 
elementarſten Auſorderuagen der Wſſeuſchaft 
„Unter Klus war und iſt für weitgeyrude Ar⸗ 
beitsreformen, doch müſſen wir uns da⸗ 
gegen verwahcen, daß die bekiagenswerie Lage 
unſeres Arbeiter zum poliriſchen Kampfmiltel 
irgend einer Partei gemacht wird. 

Zur auswärtigen Politik übergebend, 
erklaͤrte Stulſtki, daß uxſere Trupoen im Oiten 
das Ziel des Feld,uzes bareito exceicht daben 



der Gruppe Peltzow, 

Lozer Freie reſt — Donpverktag, den 27. Nopeunber 2814 

und unſere pol giſchen Ziele ſich dort ſchon ver⸗ 
wirklichen mußten. Einen Vertraz mit den 
Bolfchewiſten zu ſchließen, häit der Redner 
ſr unzuloſſig. Das Grodnyer und Wilnaer 
Land ſodle im Sinne der Wunſche der dorrigen 
Bevölkerung zu Polen fallen Redner ſoricht 
dem Miniſierprä identen Paderewſki 
Vertrauen ſeines Klubs aus, das ſich 
jedoch nicht auf alle Mitalieder des Kabr⸗ 
netis bezieht. Herr Dasynſti behaupte. das 
Verhaͤlinis Polens zur Enſente ſei ein ſchlech⸗ 
les und er rät uns, daß wir uns auf die 
ziviliſierte Menſchheit flüßen, Welches ziviliſier 
les Volk können wir außer den Demkraten des 
Weftens finden ? Doch nicht etwa das bolſche⸗ 
wiftiſche Rußlond und auch nicht das geſchlagene 

D.fierreich. Nein, Herr Daszynſti! Weder eine 
rowbinierie Diplomatie noch Ihre ſozialiftiſche 
Weitbrüderſchoft wud ims in die Arme der 
Deuiſchen treiben (Beifall). Herr Das unſli er⸗ 

ebt gegen die Entente Vorwürfe, wie ſie gegen 
einzelne Handels ſpekalanten odec gegen Chauffeure 
wegen unvorſichtigen Fahrens erhoben werden. 
Solu das ein Gegengewecht ſein geaen Verdien ſte 
wie die Niederwerfung des Feindes, die Hilfe 
vei der Gewinnung von Weſtyreuen, die Er 
nahrung der Kminder durch amerilaniſche Saben 
u. m.? Das Verhältnis Poiens zur Entente 
verſchlechtert ſich nicht, ſondern feſtigt ſich. 

Aba. Soſinſteuerklärt. daß der Klub der 
chrifilichen nationolen Arbeiter mit den Aud⸗ 
— des Minifterpraͤſidenten unter einigen 

orbehalten einverſtanden ſei. 
Hierauf wird die Debattie vertagt. Näachſte 

Sitzung: Donmueroͤtag. 

Die Cage der deutſchen 
Treuppen im Baltikum. 

Berlin, 26. November. Pat.). 
Der ‚Lokal Anzeiger“ bringt nachftehende In⸗ 

— en aus maß jebenden Kreiſen: Es ſind 
ſtachtchten eingegangen, wonach die Laue der 

deurchen Truppen in den baltiſchen Ländern eine 
derwweifelte iſt und man ſich auf das Schi amnfte 

eſaßt mochen muſſe. Vas feindliche Vertzalten 
Uauens und Leitlands ſowie die unſichere Ha— 

ſung der Entente haben dazu gejüh:t, daß wie 
neueſte Meldungen beſagen, der Reſt der deut 
ſchen Aote lungen, die zum Beſtand der verſchie⸗ 
denen Korps, u. a. des Konps des Generals 
Brandajs, gehörten, ſüdlich von Mitau aufge 
rieben worden ſiad. Der rechte Jlägel, der die 
Elellungen bei Kronkow einnahm, verteidigt ſich 
und fchlägt Angriffe aus nördlicher und ſut öit⸗ 
licher Richtung zurück. Der linke Flügel hät 
die Eiſenbahnlini⸗ Mitau —Schaulen beſetzt. Aaf 
dieſir Linie beichoß der Frind fänf Zage, in 
denen deutſche Rackwanderer aus Muͤan fuhren. 
Es wurden 50 Wiaun ge ötet, 50 verwundet. 
Unſere Truppen ſind kemüht, dieſe Linien zu 
halien, damit alle Ruckvanderer in die Heimat 
beſördert werden können. 

Die Eiſerne D.viſion zieht ſich längs der 
Eiſendahnlinie Mitau — Murawjewo zurück Der 
Stab befindet ſich in Altau. Die Verſprenaten 
des linten Flügels, ſammeln ſich an der Linie 
Murawjewo ⸗Kopalniano. Nach dem Ruück ug 

die die Umgegend von 
Sibau hielt. blieb der linke Flürel gan lich ohne 
Deckung. Die Litauer greifen die Eiſenbahaliaie 
MuguESchaulen fortgeſetzt an. Sie beſetzten 
Radziwiliszti und dringen längs der 
Szylata in das Innere des Landes vor. In 
der Umgegend von Schanlen ſammeln ſich ſtarte 
Adtenungen litauiſcher Truppen an. Das Ober⸗ 
ommando des 6 Reſer⸗eſorps befiadet ſich in 
Schaulen Ein Teil der Behalinie von Schaulen 
beſindet ſich noch in deutſcher Hand. Es wird 
die Antunſt Hoffmannd und der Ententem'ſſion 

Forſters Hannchen 
Noman von B ANorder. 

As. Zortſegungꝰ 
Sie ging deshalb auf die Tür der Man 

ſardenfiube ju, weiche ſie vorhin oerlaſſen hatte, 
und der Stelgzen; Martin ſolate ihr. 

„Mache Licht! Du ſcheinſt ja wie eine Nacht⸗ 
eule zu hauſen!“ warf er hin. 

Lore brannte eine Lampe an und ſiellle ſie 
dantecaf den Liſch 

Der Sielzen⸗Martin ſtand an denſelben ge 
lehnt, ihr Tun beobachtend. 

Er irna einen langen, eleganten Hovelock, der 
ihm ſaft bis auf die Fußkuschel reichte, einen 
wobe Kalabreſerhut, blaue Vrille — und einen 

ollbart. 
Er ſah, wie ſie ihn ganz vrrblüfft anſtarrte. 

und lachte lurz auf. 
Vor allem? begann er, „ſind wir allein in 

dem Dachdau hier ?* 
.Gang alein,“ erwlderte ſie bedrückt. 
Dein Sohn, dieſer Egoud “ 
Foꝛu!“ 

Wohin fort? Er kann wohl jeden Augen⸗ 
blict wiederlommen d 

ein, verrtiſt!“ 
Ih —1 mach:e er. „Seit wann 78 
Wabrend ich ſort war!“ 

al Ppaßt ihm nicht mehr, das Nagen 
am Hungertuche! Um ſo beſſer! Er wird ſich 
ſchon wieter melden! 

Der Etelan Martin ging an das Fenſier, 
welches wohl Vorhaͤnge irug, die aber nicht zu⸗ 
gezogen waren. 

das 

erwartet. Im allgemeinen iſt die Laue ſedr einſt 
Ein Teil der deutſchen Rückwanderer hat bereits 
die deutiche Grenze paſſiert, doch die Truppen 
befinden ſich noch jenſeits der Grenze. 

Wie das ‚Berliner Tageblau“ meldet, hat 
Generalleutnant Eberhardt, der Komman ; 
dierende der deutſchen Truppen im Balitikum, 
gleich nach der Riederlage der ru ſiſchen Weft. 
amee einen Fentſpruch an das lettiſche Ober— 
kommando gerichtei. in dem er, ſich darau be⸗ 
ie hend, daß Abalow Bermoadt ſich ſeiner Zeit 
jemnem Befenl unternellt hibe, um einen W afſ⸗ 
fenſftiltſtand bat, der in der Nacht vom 
19 z2m 20. Nooember beginnen ſollie. Das 
leltiſche Oberk mmando hat hierauf nicht geant⸗ 
wortel und operiert vlanmäßig gegen die deunt⸗ 
ſchen Truvpen im Baliikum. 

Die Nachricht über die litauiſch lettiſchen An⸗ 
ariffe auf die deutſchen Trappen haben in Leut 
ſchen Redierungokreifen Panik herdorgerr fen, die 
ſich indeffen baid legte, als die, eldung eintran, 
baß das gaſammen viiken der Ent niekommiſſion. 
der liſauiſchen Regierung und des Admirals Hoff ⸗ 
mann eine geregeue Heimlehr der deuiſchen Trup⸗ 
pen garantieren. 

Einer Meldung aus Kowno zujolge rückten 
die litauiſchen Truͤppen nach einem gelungenen 
Angriff auf Bermondt' ſche Abteilungen bei Rad⸗ 
ziwviliszti eine bedeutende Sir.cke weiter vor, 
woden he Maſchinenſewehre und Aeroplane er 
beuteten. Die Bahnverbindung zwiſchen Radzl· 
wiliszti und Schaulen iſt zerſtört. 

— —— 
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Polen— Deutichlaud. Wie Sosnowicer 
Zeitungen berichten, iſt der Verkehr für aus 
Heuſſchland nach Cyeladz Zollamt) einireffende 
Waren wieder eröffnet worden. Ueder die Er— 
öffnung des Perſonenverkehts iſt bizher noch 
nichts delannt. 

Es gibt wieder Weizenmehl. Das Brot⸗ 
und Wlehiderte Lungstormzes imnacht bekannt, daß 
der 9. Abſchnut der 115. Libeusmittelkarie zuun 
Empfang vonet/, Pfund Weigenmehi berech idi. 
Die Brotabichniite1, 2 und 3 derſelben Farte 

warteien Sendungen oggenmehl noch ausſteheu. 

Der Verpflegungsminifter hatte ſich nach Poſen 
begeben. wo er mit den Vertcerern der Vaad⸗ 
witte Großpolens und den bekannteſten Männern) 
der Oeffenilichdeit ionferierie Es wurde ein 
Verttag adgeſchloſſeu. demzufolze das Grog 
herzogtum Poſen an Kongreppolen taglich 300 
Waghons Getreide und 200 Waggons Rartoffeln 
lieferu wird. 

Der Abg. Ziemienct: hat im Reichdtag eine 
Inter peſla ion bezuguch der außerordentlich trau 
rigen Verpflegungolage von Lodz eingebracht. 
Tie In echelalion wucde der Kommiſſion über 
wieſen. 

Zvei weitere Reſelutionen wenden ſich gegen 
die halden Maßnahmen der Regterung in der 
Verpflegungsfraſc und gegen die Maßregelengen 
der Berufsverbaade. 

Infolge des Froſtwetters ſind /. der 
Zucker⸗ und Falterrübenernte als verloren zu be⸗ 
irachten. Boꝛllglich der Kart offeln ſteht bisher 
feſt, daß in * Keeiſen 5 Proß.,, in 7 Kreiſen 
d Proze, in J Kreiſen 18 Proz., in Le Kreiſen 
20 coz. ia 3 Kreifen 25 Proz, in 5 Kreiſen 
30 vrojn, in 3 Kreiſen 40 Proz, in 2 Kreiſen 
50 Wiol, in 2 Kreiſen 80 Proz für die men ch 

Er fieckie den Kopf Uver das Geſims und 
ſah ſich um. „Na, ein vit vis haben wir ja nicht,“ 
meiſte er, „das iſt gut. Man ſitzt wenigſtens 
nicht immer in einer Vaterne. Dachwohnungen 
haben auch ihr Gutes. Aber beſſer iſt beſſer. 
Wir wollen das Fenſter lieber ſchließen, es 
ſdante lange Ohren in der Nähe des Daches 
eben“ 

s Er ließ den Worten ſogleich die Tat folgen. 
Der Fenfterflugel ſchloß ſich klrrrend. 
Denn windere ſich Martin Hellberger wieder 

ſeiner Schweſier zu. 
Hoͤre,“ ſaete er, „ich bin ausgelrocknet von 

dem Herumlauſen. Bis man nmur da herans 
lommi! Zu triken haſt Du wohl nichts?“ 

„Rein, Martin. Ich bin doch ſelber erft von 
der Reiſe zurück. Du fiebſt es mic wohl an!“ 

„Richtia; ich woilte ſchon vorhin davon ſpre⸗ 
chen,“ nickte er, ſich auf einen Stuhl ſaühend. 
7Du fſohrn ſpäter ab mit dem gewöhnlichen 
VZammeizage. Ich bin ſchon zwei Tate hier, 
uud wore ich nicht ſo raſch aus Lindenhofen eut⸗ 
wiſcht, ſchmeckte mir wohl kaum ein Trunk. Sie 
find ſcharf hinter mir her!“ 

„Wer? Die Polizei 7 
Wer ſonfi Aber der Stelzen⸗Martin hot 

ihnen ein Schaippchen geſchlagen woß ſeines 
hölternen Fußes. RRur ſchlau muß man ſein.“ 

„Du haſt ein Verbrechen auf Dich geladen, 
Martin ? 

Verbrechen!“ lachte er nud enlledigte ſich 
ſeines langen Ueberrockes, ihn ſamt dem Hute 
auf die au der Wand ftehenden Kommode wer⸗ 
fend. „Was nennen die Lente ein Verbrechen? 

Ich habe einfach dem guten Graßfen Arrur bei 

ageb. Neicheiſer, 

ſind noch nicht voſiſtändig eingelöſt, da die er⸗ 

liche Erpährung verlocen ſind. Um die in der 
Erde gebliebenen Kartoffeln zu retten. wird das 
Kriegsminiſterium der Landwirtſchaft Soldaten 
iur Verjügung ſtellen. Zur induſtriellen Ver⸗ 
rbeitunx ſind nur angefrorene Kirtoffeln zuge 

laſſen. Mit der Ernte der Kartoffeln und Rüben 
iſt bereits begonnen worden. 

Pos Lodzer Schlachthaus und der Vieh 
handel. Die letie — auch von uns verdffent 
lichte — Verſügung des Wucheramts bezůalich 
des Fleiſchnandels beftimmt bekanntlich, daß der 
Großqandel nur auf dem Tanfaniringe vor ſich 
Ja gehen habe. Das ſtaͤdtiſch. Schlach haus hat 
dogegen Einſoruch erhoren, weil die Verfil rung 
eine ungerechte Bevoczuzung des Zaluter Schlach 
hauſes zum Zweck hab?. Wee wir bören, wird 
ber Magiſtrat beim Wucheramt um Abänderungz 
des bemängelten Beſchluſſfes vorſtellig werden 

Ein Mörder des Zaren in Warſchau 
verhaͤſtet? Während der letzien Maſſenreviſio⸗ 
nen in Warſchau wurde ein ſrüherer ruſäſcher 
Rotgardiſt verhaitet, der aller Wahrſcheinlichkeit 
nach an der Erſchießung des Cxzaren teilgenom⸗ 
men hat. Man fand bei ihm pe—⸗ ſoͤnliche Nolizen 
des früheren Kaiſert Nilclaus und auf ſeinem 
Körper Wäſche des Zaren. 

Im Selberkranze. Der in weiten Kreiſen 
unſerer Geſeilſchaft betannte Bürger und Inhaber 
einer Bürſten⸗ und Pinſelfabrit Herr Caeſar 
Man begeht heute mit ſeiner Gottin Martha, 

das Feſt der ſilbernen Hochzeit. 
Herr Ca⸗ſar Matz iſt Muglied der Kirchen 
geſangvereine der St. Johannis- und der 
Se Trinitalisgemeinde, d'eren ſchoöͤnes Ziel — die 
Pflege des deutſchen Liedes — er nach Kräften 
ſordert. Die Zahl der Glückwünſche, die dem 
Jubelpaare am heutigen Tage zugehen duͤrften, 
erganze auch unſer Wuu—r ſch. 

Trauungen. Am Sonntaaum 8'/, Uhr abends 
fand in ker Heiligen Kreuz⸗Kirche die Trauung 
des Beomten ſur Pieſſeanzgel genteiten bei der 
Staroſtei in Lodz. Herrn Henry? Stefan 
Plochoeki mit Fil. Sophie ſonko uwna ſtatt. 
Herc Plochockt iſt cin junger, vielo eſpeechen der 
inriſcher Dichter. Die Ehe wurde vom Pfarrer 
eon Pola-zewjki eingeſeenet. — Wer wunſchen 
dem jungen Paare ungetrüdles Gläck auf ſeinem 
geneiuſemen Lebenswege! 

Am Sonnadend, den 22. November, fand um 
1 Uhr nachmtiags in der St. Johaaniskirche die 
Trauung dees Herrn Ingenſeur Stefan Burſche, 
Sohn des Gen⸗eralſuperintenden Julius Burſche, 
mu' Fil. Zofja Kopczynſta, Tochter der 
verwinweten Frau Walenty Kopeynſti, ſtatt. Die 
Trauung vollzoz der Vater des Bräutigams. 

HPeute? aAben- findet in Warſchau in der evan 
geliſch augsbucarſchen Kirche die Trauung des 
derra Joſef Richter, Sohn des Looer Geobin⸗ 
duſtriellen Joſes Richter, midFel. Hal na Mach⸗ 
leid, Tochter des Biauereibeſitzers Juuan Mach⸗ 
leꝛd ſtatte Ginck auf den jangen Paaren! 

Uncle Sam als Knecht Ruporecht. In 
Warſchou iſt ein Geiaſent Amerkas füc arme 
Kinder in Poſen eing troffen. Dis Beſchenk be 
ſteht aus 480 000 Konpletts Knde gacderobe 
min 480 000 Schuhen und Sirümpfen. Die 
Spende ſoll unter den ärmiten Kindern polai 
ſcher Städte, in ecfter Reihe Wacſchauund Lodz, 
verteilt werden. 

An undere Wochenbezieher. W'e uns die 
gJeimugecuenänec berſchten, haben einige wenige 
Woch nabonnenten erklaͤrt, daß ſie die in der 
Streikeit nicht erichrenenen zwei Zeitungsnum 
mern nicht bezahlen würden. Wie nehmen an, 
daß es ſich hier um ein Meßoernnändnis handelt, 
denn ſüt den Stieik kann doch der Verlag wahr⸗ 
uch nicht verantwortuch gemacht werden. Im 
aabrigen hat es ſchon oft jwei auieinander fob 

ſruherer Gelegeuhein einen Schuß auf den Pelt 
gebraunt, das ift alles! 

Dem — Grafen Artur?“ 
Ja; deß es ihm nicht viel ſchadete, das 

weißt Du! ünktaut verdirbt nicht !o 
Lore ließ fich auf einen Siuhl fallen und 

ſeufzie ſchwer. 
Du we ßt nicht, wie weh Du mir mit ſolchen 

Woerten tuſt!“ flüſterte ſie 
Ich ſo!“ knurtte Marun. „Aiſo — was 

anderes!Wie ift Deine Miſſion bii dem jetzigen 
Viajorate hertn von Lindenhofen ausgefallen ?⸗ 

„Gut. Det Graf war ſehr neit zu mir und 
ordneie an, daß mir die ganze rücknändige Summe 
bar ausbezahit wurde ! 

Donner vetter! Da haſt Du ja ein anſtän 
diges Geid mitgebracht!“ 

7Es iſt eint hubiche Summe. Ich habe mich 
zum erſien Male rach longer Zeit wieder ſrob 
defühlt. Daneben freilich ſteigt iamer wieder die 
Angki auf — vor der Schuid!“ 

ninn! So etwas gewöhnt man ſich ab !“ 
Wenn das nur ſo leicht ginge!“/ 
Keine Sorge; in meier Schule lernſt Du 

das bold!“ 
„In Deiner —? 
Sie ſah ihn erichrocken an 
Wiuf Du denn beer bleiben ? 
Vorlaufig. ja. Ich habe dazu meine gulen 

Gruͤude. Aber Du bvrauchit nicht au julrchien. 
daß ich Dir viel Koſten mache. Ich habe ſeiber 
Geid. Im Gezgenteil, Du wirſt durch mich noch 
medr verdienen Wir können noch zu reichen 
Leuten werden!“ 

Das verſieht ich nichtl!“ 
FIn varläufig auch nicht notig. Halle Dich 

nur an das, was ich ſagze. Wasr der Stelzen⸗ 

gende Feiertage gegeben, an denen die Zeitung 
nicht heraus zekommen iſt, ohne daß ein ein ziaex 
Aboͤnnem den Wunſch geäußert härte, den Preis 
der ausgefallenen Nemmern vom Wochenbezugs⸗ 
rreis abzuſiehen. Wic ſind feft daoon überzeugt, 
daß es auch diesmal dabei bleiben wird. 

Die Devriſenzentra'e doch aufgehoben. Der 
„Monitor Politi“ Nr. 257 enthält eine Verord⸗ 
nung über Auftö'ung der Deviſenzentrale. 

Vlerdemuſterung. Der Staroſt von Lodj 
macht auf Gwrond der Verocdnunz des Krieas⸗ 
und Innenminiiteriums vom 14. Augnſt 1919 
durch Maueranſchlaz bekannt, daß diejenigen Be⸗ 
fitztr. die ihre Pferbe am 6. Okrober der erſten 
Auchebungskommiſſion nicht vorgeſüdrt haben, 
und diejenigen, deren Tiere mit dem Brand⸗ 
zeichen der Lommiiſion richt verſehen ſind, auf- 
gefordert werden, am 28. November, um 9 Uhr 
morgenẽ, mit ihcen Pferden aui dem Dom⸗ 
bro Itipiatz an der Vzielnaſiraße zu erſcheinen 
und dieſe der Aushebungekommiſſion vorzuföhren. 
Zuwiderhandeſnde werden mit einer Geldftraf 
dis zu 100.000 Mt. oder 1 Jahr Haſt befiraf 
werden. 

Das Verſahren in der Mordſache gegen 
Frau Geci Sold und Abram Gutmann die 
der Ecmordung des Sohnes der Frau Gold an⸗ 
geklagt ſind, wud am 6. Dezember vor dem Ober⸗ 
gericht in Warſchan zum Austrag kom nen. 

Daun Tauw'etter hat mit dem Schnee in den 
Straßen ſo Remlich auigeräumt. Mat dem Weg—⸗ 
ſchaffen der ſchwarzen Maſſen, welche Bücger⸗ 
ſteige und Pflafter bededen, wird von den Be⸗ 
ſitzern der Grunditücke nach Kräften hingearbeilet. 
Der feuchte glarte Schnee birgt aber rine große 
Gefahe für den Straßenvpaſſaaten, ſodaß Vorficht 
geboten ift. 

28 Scharlachſälle in der Woche. In der 
geit vom 16. bis 22. November regiftrierte das 
Geſundheitsamt des Lodzer Bezirks ſolgende Fälle 
anfteckender Krankheiten: Fleckiyphus 7 (6 Man⸗ 
ner, 2 Frauen, 5 Chyriſten, 2 Juden. Es ſtarben 
5 Perionin); Bauchtyphus 12 (4 Mäaner, 
8 Ftauen, 8 Cziſien, 4 Juden, es ſſatben 
3 Peronen); Ruhr i(I Cyriſtin); Scharlach 28 
(18 Manner, 16 Frauen, 21 Chriſten.7 Juden, 
is ſia ben ð Perſonen); Diphteritis 3 6 Plaaner, 
1 Cyriſt und 2 Juden); Kinddeufieber! Cyriftin 
An der Schwindfucht ſtarben 26 Perſonen. 

Neue Maſſenrediſfionen. Geftern vormit⸗ 
tag ſaaden in den Stiaßer und Straßenbahn⸗ 
wagen neuerliche Reviſionen ſtatt. Die ohne Paß 
augetroffenen Männer wurden von den Polizei⸗ 
und Wilitarpatrouillen verhaftet und in die Po⸗ 
lizeikomm ſſariaue eingelie ſert. Waädrend der Re 
viſton waren die Haustore geſchloſſen. 

Stadtserordnetenverſan mlung Auf der 
Tagesoret.ung der Siodiverordneieno; cammlung 
doi Dienblag unter Vorſitz det Stadiv. Fel. Ko 
zolliewicz ſtand als eiuziger Punkt die Verpfle⸗ 
ungejtage. Der Direttoc des Viehl ̟  und Bro 
dreilungtkomi ees Ludrenſki und die Schöffen 
Kaffante und Weiß ſchilderien die rraurige Ver⸗ 
pfiegungt lige der Siaot Slach erſolgier Erklä⸗ 
rang jrnens einiger Magiſtraremitglieder brach.en 
die Stadto. Lichlenſiein und Rogalſti Aniräge 
en. Staoto. Jaranowjki keniſiert? die Tatigkeit 
der Verpfl'gungtabreiluag ſowie das To ichweigen 
der Beſuechungsgeſchichte bei den Kohlenlit ferungen 
aluf den Bahnen. Hierauf, autworteten Stadt 
praſident Rzewſti und Schöffe Kaffanke. Rus 
der Dedotie geyt herdor, daß die MNaegaziae der 
Loder V.erpflegungsceputaron vouſtaneiau leer 
ſtehen. Es klingt wwie eine Ironie, Laß die von 
uen Lebensmitteln entblößte S adt der Regie⸗ 
rüng noch einen halden Wargon Mehl leitzen 
mußte, um die Beamten zu verſocgen Lodz ſoll 
läqgiich 10 Waagoas erhaſten, es t ffen aber nur 

Wiarun in die Hand nahm iſt no h ina⸗c gut 
zu Ende geführt worden. Zu kurz komme ich 
aicht — uͤnd Du auch nicht! haſt Du neugie⸗ 
rige Nach darn hier oben?“ 

Egou's Stube. Er iſt ja dort!“ 
Das trifft ſich ganz gut!“ nidte Martin. 

Dort qrartiere ich mich ein. Das Wertere findet 
ſich. Auzumelden brauchſt Da mich nauriich nicht; 
An Daſein wird nicht auffallen. Aber tae mir 
den Geſallen und bole einen Krag Bier und ein 
kalles Abendbrot. Ich bin hungrig und durftig.“ 

Er gmiff in die Weſtentaſche und legte ein 
Goldſtück auf den Tujch. 

Laſſe es wechſeln. Du ſiehſt, ich bin nicht 
ſchmugig! Wir wollen einander wenigſtens vei 
guter Laune erhaltten. Triffſt Du eine Nach⸗ 
barim auf der Treppe, ſo ſchweign Du naturlich 
uber Dermen Beſuch.“ 

Lore ging nach einem einfochen Wandfſchranke 
und nahm einen großen Krug hervor. 

Dann warf ſie ein leichtes Tuch um und hing 
ſich einen Korb über den Arm. 

Du haſt ſorſt ja auch ſür zwei Perſonen 
Abendbrot hoit, alſo wirs es nicht auffallen.“ 
ſagle Martin. Von morgen ab taufe bei einem 
enifernien Fleiſcher ein.“ 

Die Frau ging der Tür zu. 
Schon an der Tur, riej ſie Martin noch ein⸗ 

mal zurück. 
„Was ich ſagen wollte — wahrend Du 

fort bift, kounte ich den Brief Eaons leſen. 
Es i mmer gat, ich weiß, wie der juage Herr 
deutt!“ 

Er liegt dort,“ ſagte Lore. 

J — 
ern. felatd 
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3 ein. Die Redierung ſchuldet der Stadt 25 
Doppelzeniner Mehl. Außerdem ceſtaitet die 
Regierurg dem Lodzer Magiſtrat nicht, Leben— 
mittel aus dem Auslande zu beziehen, ſo u, o 
4 Wagaons Speck und holländiſche Hermge. Be— 
zũolich der letz'eren erllärze die Deoiſenzentrale, 
daß das — Luxus ſei! Der Magiſirat beſist in 
Lowiez, Idunika Wola und Siendzice Kartoffeln, 
doch lönnen ſie nicht herangeſchafft werden, wail 
die Bahn die Gefrellung der Waggons verweigert. 
Sa'z braucht Lodz monatlich 120 Wagrons — 
abgeraadt wurden 15! An WPetroleum mangelt 
es, Holz wird aus dem Ojten nicht geſendt. in 
den umliegenden Wäldern darf es nicht gefaͤllt 
werden, Koblen können des Waggonmangels wegen 
nicht ceintreffen. 22 498 Perſonen (Arberter und 
Beamte erhalten Lebe smittelzulagen. 

18 Arbeitsſturden in der Woche. Der 
Sejmausſchuß jür Handel und Induſmie und ver 
Ausſchuß je Arbeitsſchutz hielten geſtern, wie 
uns aus Warſchau gedrahtet wird, eine gemein⸗ 
ſame Berſammlung a⸗», auf der über den acht⸗ 
ftündigen Arbeitstag verhandelt wurde. Mit 2⸗ 
Stimmen gegen 16 wurde vie Einführung von 
48 Arbeitsſtunden in der Woche beſchloſſen. Vier 
Abgeorduerie enthielten ſich der Ahftimmueng. Die 
Abeiſtimmien Abgeoreniten kundigten Anlträge als 
ein Veto der Manderheiten an. 

Die ſtädtiſchen Büros der Abteilungen für 
Kanaliſalion, Bebaßnung und Bermeſſung wurden 
nach der Oluinſla 5 verlegt. 

Vom Ranaliſationsbüro. vie Arbeiten 
bei der Regulterung und Ueberwölbung der Ludka 
werden ven gangzer Winter über dauerun Dieſe 
Arveiten woecden jetzt auf den Grundſtücken der 
Atrengeſellichaft Poſoanſti geſühtt. Die anderen 
Regugerungearbeiten werden eingeftellt. 

Ser Magiſtrat und die Stratzey bahn. 
Der Wagnirai vbrüfte die Augelegeadent des vor⸗ 
aue ſich ichen Defiziis der Geſellſch ift zex elet⸗ 
triſchen Straßennahn, das inſolge der Loknfor⸗ 
derungen der Straßenbahner er rartet wird und 
beſchloß, in keineriei Vervndlichkeiten beylzlich der 
Dickunug derſelben einzugehen, da dies gegen den 
Beſchlutz der Staeſverordnetenverſanmlung vom 
18. Jani 1918 verſtoßen und die Kompetenz des 
Mag ſtraus uderſchre:ten würde. 

Die Saäuberung der Sir zen vom 
Séſnee. B.etann ich hat die Straßenbann von 
mebreten Siraßen den Schace wegiahren laſſen. 
Dieſer Tage hat nun der Maaitrar as com 

adriſchen Ingerienr Schönield gern inſan mit 
em Storofien und Veriretern der Polnzii, der 

Bürgerſchait und der Straßendahn ausgeuibeiteten 
Ent vurf der Sauberun; der Straßen vom Schnee 
zut Kerntnis genommen und veſhioſſen, die Ar 
beite lahne auf Rechnung der Straßenbahn und 
der Beſitzer der Häuſer, die am Straßenbahngleis 
gelegene ſind, aus der Stadikoſſe aus zuzahlen 

oſie Zuſtellung⸗gebñhren ſũr Tele⸗ 
ramme. Reichs!au⸗rabgeordneter Frieſe hait⸗ 
icier Tage ols Voertreter der „Lodzer Freien 

Praſſe“ in Waiſchau eine Unteiredung mit dem 
Vizimintſter jür Poit, und Telegraphenweſen 
Dr. Urbariitt, dem er verſchiedene Fragen zur 
Beamwotlung unterbrettete, die in der letzten 
Zeit aus dem Le erkteiſe an uns gerichtet wor 

Eime dieſer Fragen lautete dahin: Iſt 
ein Depeſchendote ecech igt, ſür die Zuftellung 
eires Telenommes nach ſeinem Ermeſſen ein⸗ 
Geoüter zu r5bν“ Bizeminifter Ir. Urbanſki 
beo iworiere dieſe Frage dahin, daß der Teler 
genphenbore nar dann eine Zuſlellung*ogedühr 
der langen dürfe. wenn dies auf der Quttuag 
beſonders derertt iſt. Ift das nich“ der Fall, 
ſo hat der VBote kein Siecht, eine Zahlung zu 
beonſpruchen. 

Die Verringenang der Armendeputatlon. 
Jee ber Verringetung des Perſonals ber 

rmendeputation wird die Frauenſektion bis auf 
20 Kontrolleurinnen und Pflegerinnen verkleinert: 

außerdem wird d:e Zahl der Armeabezicke bie 
auf 2 erw äaðat. 

—— Eine Ueine 
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Dem Bericht der Armendeputation über die 
Tätigteit im Otiober entnehmen wir fol jended: 
Fr Karkoiten, Unterſtüßzungen na. wurden 
96 982 Mark zurůckerftattet; verabiolet wurden 
Untenſtützun en in der Höhe von 77575 Mank, 
wobei wöchentriich im Durch chnitt 3061 Familien 
die aus 3723 Erwoch'cnen und 814 Kindern be⸗ 
ſtanden, dieſe Unterſtützungen erbielten Die Dar— 
lehnek aſſe erhielt 183307 Mezuräckerſtattet; es 
ſind noch 679816 M. Darlehen einuiehen. Die 
chriſtlich? Frarenſeklion verpflegte 2343 Kranke. 
die jadiiche 464 Kranke. Im Heim ſüt unheil⸗ 
vare Kraske befanden ſich 26 Minner. 33 Frauen 
nund 6 Kinder. Das Ack.tbeetkomitee verfügt 
ober 4123 Ackerbtete ven einem Flächenraum von 
351 Morgen und 84 Ruſen Füuͤr geliehene Saat⸗ 
kartoffeln gingen 12421 Muükin ein. Auf Koften 
der Stadt wurden 158 Chriſten und 7 Juden 
beerdiat. J 
Schaffurg eines ſtaatlichen Melisrato 
rliums. Beim Minifterium für Landwirkſchaft 
und Staaisaltter iſt ein ſtaatliches Meliorat vas⸗ 
amt geſchaff⸗ n rorden, deſſen Äufgabe darin be—⸗ 
ſteht, die Landwirte bei der Entwäſſerung von 
Reckern, Verſoranng wit brauchbarem Trink⸗ 
waſſer. Erd- und Drainagearbeiten uſw. zu un⸗ 
ternugen. Entſprechende Anträode find zu richten 
on das Stoatliche Amt für landwiriſchaitliche 
Meliorationen, Warſchau, Seratorſkaſtrase 15. 

Die Forderungen der Strahenbahn⸗ 
angeſtellten bildeten in der geſtrigen Stadtver⸗ 
erdneienperſammlunz den Geſrenftand lebhalter 
Verhandlungen. Die Verwaliung der Bahn iſt 
bereit, die Forderungen der Angeſtellten ſofont 
zu bewilligen, je doch müfſe hierzu die Geneh mi⸗ 
gung der Stadverordnetenverſammlung er'o qgen. 
da der diehrcige Tarij dis zum 1. Januar 1929 
giltig iſt. Der Mageſtrat uünerſtützte die Vor⸗ 
ſchiãe der Bahnverwaltung betreffs Ausfin'ig⸗ 
machurg von Mitteln zur Vereinheulich ag des 
Badgeis der Geſellichaftr. Die Stadotverordneren 
verfammlung ſtimmte den Anträten des Magi—. 
jtrals in dieſer Frage bei. Naͤheres in der mor⸗ 
gigen Nummer unſeces Blattes. 

Naubmord. Auf der Chauſſee zwiſchen 
Probo ezewiee und Luemierz bei Zaierz hielten 
am NMonias abend 101/, Uhr 4* bewaffn te und 
mat kierte Banditen 18 Wagen an, auf denen 
daufl⸗erſe ſuhren, bedrohten dieſe und raudten 
i men 100 000 Mark. Einer der Kaufleute, der 
mit der Herausgabe des Beldes zönerte, inden 
er die Bamditen bat ſich ſeiner Kinder zu er— 
barmen, warde von ihnen erſchoſſen. Nach dem 
Raub ſpranzen die Mörder in einen wart nden 
Schutt n und fuhren daoon. Die Leiche des er 
ſchoſſenn Ha gmanns, der in Krosmiewiec wohh 
nen oll, warde nach Zaierz gebracht. Sein Name 
lonnie noch ni ht feitzeſtellt werden. 

Der SEchmugael der der Beſchlagnahme 
unterſiegenden Lebensemittel nimmt immer größere 
Formen am. Tie meiſten Schmugoler ſind auf 
dem Konflantino ver Wege anzutreffen. In den 
letzten Taſen haben Begmte der Kreievol zei bei 
pecſchieyenen Perſanen 989 Ala. Roggenm'nl and 
540 413. Raren beichlagrahmt und nach dem 
Verpflegungelager geſchafft. 

Theoter und Konzerte 
Frele Bühnc. Wie wir unſeren Leſern 

hbereus mitgene jt haben, ill e der UNhrinen 
Zreien Bühne“ gelun en. ſür die Viatertvrenneit 
in ricunen Heim in ber Zachodniaſtraßze 63(Ecke 
Ziegelftraße zuu gewinnen. Das ene Theater 

diue ſae gure Bbanmg wind geiorn. Soan. 
abend findet dee GGröſfanrasos;ſtellung ſtatt 38 
Auifhhe ung gelangt“ Doſtojerſtie Meiftertweil 
Natkolnikow“. Sonniag finze! cine zFeitanj⸗ 
ſahr:ag ſtatt S'owronke vackendes Schaupiel 
gum Foriitzatſſe“ actzt zum erüen Male in 
Slere. Den Abend exeffnet Herr Schrifeſte ller 
d Zinmerunann mit einieiteaden Worten. Der 

AIm 
171y amo, A PB. diiekt mit 

forreleit met Sch Altaftl. 
H Anfrigen urier Cbhiffre 

„Dynemo B35 20 as die ule 
m tne Ann nern Erpedition, M.“ 
Vſtcau, Handel b ngeu r 

Vorv rkauf begint am Freitag von 5 bis 7 Uhr 
nochmitfas an der Taeaterlaſſ. 
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1 Dynamo 32 P8 
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Prompt abzugeben Nca erdſfneu 57 
ſpyt ezuzeben JA«.oltnenn Uhrmache Holzbearbeitungs⸗ * 

Maſchinen. 
eT. nas naſ unen 33529 a2 die 
Angemcine Ann one neEx iroitloni 
mähr.⸗ODftiau, Handelspantgz⸗ 
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Celegramme. 
Unn Motene Gerιιι 

Generaltabberekt veemn —46. Mo⸗ 
denthbe. 

che —43— 4602317? 

Bei Poloe? warſen wir bei einem Vegenargriff 
den Feind zurück, der auf das nördliche Uſer der 
Düng hinübergeſetzt war. Im Rayon Lepel leb 
hafte Tätiakeit der Kundſchafsabteilungen. 
feindliche Anzriff auf den Brüdenlopf Bobrajel 
wurde mit für den Gegner blatigen Verluſten 
abgewieſen. 

Im Podlaſiſchen Abſchnitt nördlich vom 
Pripeti ſür uns günftize Kämpfe der Vorpoſten 
und Kundſchajſtsabteilungen. 
— Wotrhyroniſche Front: Im Abſchnitt 
Nowomod Wolynsk lebyafte Kampfhandlungen der 
Kundſchaftsabreiungen. 

Der frellvextretende Cheſ des Gevecoltada 
Haller, Obern. 

Weizenmehl aus Amerika. 
Naumen, 245. November. (Pat.) Aus New⸗ 

York wird gemeldet, daß am LDezember in den 
Vereinigten Staaten das Verbot der Ausfuhr 
von Weizen und Weizenmehl aufgehoben wird. 

Die monarchiftiſche Bewegung 
in Deutichland. 

Berlin, 25. November. (Pat) Am Sonntag 
ſanden in München große parriotiſche Wianife⸗ 
ſtationen veranſtaltet von den Burſchenſchaften, ſtait, 
wobei ‚Deuiſchland, Deutſchland üdec allese, 
Die Wacht am Rhein“ und „O Deutſchland 
hoch in Eoͤren“ geſungen wurde. Es warden 
Hochcufe auf Kaiſer Wilhelm ausge bracht. 

—& 

Letow⸗Vorbeck marſchiert nicht nach 
Litauen. 

. Nauen, 26 Nobember. (Pat. Die eng 
liſche Meldung von dem Vormaiſch Generais 
Litiow BVor«ck mit 30 000 Mann nach Litauen 
ift unzut aff nd. Der Geueral befand ſich an 
dem Tage, an wel hem die engliſche Mildung in 
die Weit geſandt wurde, in Schwerin. Am Visn⸗ 
iag nahm r in Nocomecklenburg eine Truppen⸗ 
ſchau ab 

Die Jravflawen verlangen die Ausliefe⸗ 
zung von 6000 Oeſterreichern und Unzarn. 

Wien, 25 November. (Pat) Aus Bel— 
grad wird gemeldet, daß die jugoſtawiſche Reaie— 
renz eme vLiite von 6000 öſrerreichiſchen und 
ungariſchen O. ſtzieren vorberertet, denen Aus 
lieſerungg Serbien orrlangen wird. Auf der Liſte 
fteben u. a Graf Berchtoid, Feldmarſchall Köveez, 
Militärgouverneur von Belçrad Graf Reden, die 
Generale Potiorek und Frank. 

Königswuſterhauſen, 46. November 
(Pat.) Aus Beltrad wird die Einnahme von 
Siramieca durch die ſerbiſchen Truppen gemeldet. 
Die Behörden ſind von den Serben übernommen 
worden. 

Budapeſt, 25. Nogember. (Pat) Zwi—⸗ 
ſchen Ungarn und Jugoilawen ift ein wirtſchaft⸗ 
lithhes Ahkommen gerſroffen worden. Beide Staaten 
änd zur Aufuahme ver diplomotiſchen Bezieh 
ungen bereit. 

Nas nene ungserilche Kadinett. 
Budapeſt, 24. November. (Pat.) Die 

Vorſißenden der politiſchen Parteien hiellen ei— 
nige Konferenzen ab, die zu einer gegenſeitiren 
Ve ſt indigung ſührten. Der Beſtand des veuen 
Rabrnetts iſt folgender: Präſiſium Huſſer, inne⸗ 
re Anqelegenheiten Eömand Fenſe;xky. Aeußeres 
Graf Simſich, Krieg Friedri 9. Finanzen Baroa 
Freedrich Loranyi. Auiklaͤcung Si Haller, Ja⸗ 
ſtiz StBaſey, Hanel Heincich, Laud virtich aft 
Juljs Rutimek. Arbeit K. Hayer. Aopcootſa⸗ 
on Si. Szaba, nmitionale Minderheiten Leier, 
Arbeitsſchung FJulins Hader. Die Sialdemokraten 

untr doßzeear⸗ 

4254 
4 4. 

— 8 

boloct pcelzmect abzugeſen 
dzwei aroe 

Waſchmaſchinen 
und ene 

Zentrifuge. Of azine recht8 

V.raauſe mehrere VRad 

bchahult Puppe 
(Fri⸗bene vare) Zu e fragen Ja⸗ 

kent aStraüe Rr. 67, ä 

drompt ahzugeben 
—I —F 434* 128 p8. 
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Atin. B'triebebdruck. 
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355 au tt TynNahmaſchine Gendsernies) Dauiefmaſo un 
und 1vVate phon. Foncis; 
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boſoit zu verlaufen: 
10 P8 Damdimoſchine mit vefſel. 
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z umotrre 6218 an die Alge 
ine Annonen⸗ Exp, Moedfteru, 

OHmndelabontae ſod⸗ 43 * 

——III 
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Der 

ſind in dem Kabinett darch J. Hayer und den 
Staatsſecretär des Handelsminiſteriums J. Mi⸗ 
ſliez vertreten. 

Die Franzoſen verlaſſen Szegedyn. 
Paris, 26 November. (Pat. Aus Bu⸗ 

dapeft wird gemeldet, daß die franzöſiſchen Truv 
pen Szegedon räumen. welches von der Volks—⸗ 
wehr des Aodmirals Horthy beſetzt werden wird. 

Hunger in Spanien. 1t 
Nauen, 26. November (Pat.) Havas meldet 

aus Ptadrid, daß ſich die Verſorgung der Stat 
mit Brot verſchlechtert habe, ſodaß es oft zu 
ſt armiſchen Szenen lommt. 

Warſchauer Boͤrſe. 
Warſchar 20. Noventden. 

26. November 28 Ropember 
Gẽ / Obligationen der —— 
Si Warſchau 1916/18 — aca 
se,Obi.d St.Warjſch. 

1017 auf Mt. 100 R vo- 

a Vfandbriefe d — Agrarb. 4. und B. 178.00- 25. 273.753 202 28 
—0 177.0 

. Vinudarlefte der —2ο �— —— 

Stadt, Warſchag 60 787/, -aos 00-215- 
anf Magyrae. M) 28 250 
au Pfandbrieſed 178 6—50- 76 V.. 

Stadt Warſchau 18490 -2 — — 
auf M. 8000 u. 1000 50 - 190 — 

Raνι . 
Stadt vant 160 140 

at//, Vfandbetefe d. — 1 
Stadt Lobʒz — — 
Zaren? adei anee —— 

bM⸗tar 123 2 - 127. 75 126.40 - 127. 20 
Dumarubel 1000e8 60 -. 43. 0 - 

43 50.50 43 60 40 
Aeine Nubelnoten R 45 10 65600 
Kroner 1233.3 62.70 62. 90 63 80 63. 3.63.40 
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Kurſe der Reichsdeviſenzentralä. 
Wexrlczau 26 November. (Gat) 

Deviſea. Banknoten. 
ait Ver. Einbł BVeri. 

Enul. Nunt 1097 - 102- 107.- 204 
Dollar 4823 48786 48.- 19 — 
Nanadiſche Doſlar — — —— —— 
Fran zöſiſche Fraucs.. 5.220 620 5.20 6.2485 

weizeruch⸗ Fcaca 45 9439 823 950 
Belaffche Franes 866 5758 2368 660 
Lirer 419 420 403 448 
Ir —F Moœ⸗ 1980 198 186 1 

umaniſche JZet 182 188 175 1. 
Vulaariſche Lwen — —— —— * 
Hollandiſhe Auſde 1799 13153 1783 183.20 
SIhwediſche Rconen 1135 1100 1180 1180 
Normegiſche Keoner 1193 12.220 114130 
Ddäniſche Krorenn, 2060 1065 1045 1076 
DVeutſche Mark 25 137 35 1ac8 
Klein Schelne hit R. ac .. ⸗10— — 
Deurich⸗ oſerreich Keynen b0-86 bo 65 
Tichbechuche Kroaeu 2 — —2* a ſenee masr anf Uron⸗69 — 
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awpunie Heinrich Zimmermann. 
Im eigenen Heſme, Zachodniaſtr. 52, Ecke Ziegelſtr 

Eröffnunugsvorſtellung. 
Sonnabend, den 22. Rocembet d. Z, 8 Uhr abends: 

„Raskolnikow““ 
2 auluier RAten von Doſtrojewski. 

Soer eg, den 0. Nov myei d. J. 8 Uhr abends: 

Feſtauffuhrung. —8 

„Im Forſthauſe 
Schauſpiel in 4 Atien von Richatd Stowtonnet.“ 

Ein'ti:ende Worte... .. Heinrich Zimmetmaniz 
xarten find ata Freitag von 627 Uhr nachsittagt und 

Zonn bends und Sonmeas von 11810und don Ulb 
nacb ninage ob an de Kaſſe der „Freien Kühnée“ zu heben: — —— —— —— — 

42b1 
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Jau Chmiel 
Rawrot⸗Stradße 

Nehme Uhren, Kunſtgegenſtände aller Au 
zur Reparatur an, die zum beſummten Ter 
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3 ps Heiß nftmotor mit 3 P3di Vreiangabe unte 1* — Eip.dition dieſes Blarted, ſRaude defidlicher 
Doen mo, mol it unt Schalnafei —* 

u Bauholz find zu verkau 
i enes Diugoſtt. Uezt. 4 
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Vtõobel kauft man 
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Cie⸗aleiskei Penitauer Str. 60, 
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Apotheterbeyrane 
und eine Vaſchine zur Zubere⸗ 
tung voa Sode woſſer gelenendens⸗ 
halber zu derkaufen. Audkunit ei- 
teint der Wäcler. ilermart 

ä 4 Rxtr. 231, von 4- 6. eigentũmec. 

Ein faſt neuer 

Biſam-Pelz 
mit B dertragen und 1 Flicheiter 
P. zmütze zu verkaſen. Nawrot 
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erkaufen Zu verkaufer 
iſt e'ne eit mehr ale 40 Nahren denetente Maſchinenfasbrik in e ner 3 Governementeſtact Konzretz Volenn, wit moderne Schloñnen ei, daln, Pearinos, Eſenich än⸗en 

hernſchm de. Stedmr heſe', Tiſchteei, worin bis 20 Mann be⸗ 
Aafugn werden lönnen ols Kandlchaft ſamtliche Gatſbeſiger der 
Um ebung, mit Inöckia⸗m 1V fenſtr. Fiontdaas, beſt. dead aus 
d Wohn nacn ven 439 Zimmern, Waſſe imng, Kenraineizun; 
eq ne tonpi. Lichtan age ſw. Zen rum der Siadt, Kaufoceis 

oder Umtiulch g. gen ein Gat 
nn tauch dreranſe wü ſchrrmit Auen bme Deutſchlandk. 

us ̟ Seldſttacier beli ben Ofſerten untec „S. K. W. 8. ia dit aan. D 

von neuen und gebtauch en 

Petiittuet St. 9. l. 1tan⸗ 

Kauf u. — 

185 
Raufe 

Erbileile 
— 

und toaſt'ge rechtlich⸗ S*zen 
ff unte, 20 an die 

jauſtsſi. dis. Bl. 
J 
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Obwieszczenie. 
Listy no dodatkova S2ywnosé dla robotnikow na 

miesiqc styctien 1920 roku beda przyjmowane do 
poswiedcrenia w lnspektoracie Pracy (Sienkie- 
wiczea 3/5) tylko do 5 grudnia r. h. wlacznie. Listy 
neole?y prredstawieé w3 egremplarzaech, przyczem 
oryginst— winien byéẽ oplacony podatkiem ſste mplowym 
w wysokosci 4 morek od arkusza (4 Stron). Odpisy 
tej orlacie nie podlegoja. Oproca tego nalesy przed- 
atawié kaiege imiennqa robotnikbow orar liste plocy 
28 ostatniego tygodnia Listy nodsylone przez poczte. 
lub przedstawiane po S-go grudnia r. b. zaswiad- 
crꝛane nie będe. 

Lodæę, dnia 25-80 listopoda 1919 roku. 
P. o. Inspektora Pracy Ill Okręgu 

in*ẽ. K. Ostoja-Zagöorskdi. 

Poluiſche Geſellſchait des Roten Kreuzes. 
Konzertſaal, Dzielna⸗Straße 18. 

Hente, Donnerstag, den 27. November, abends 8/, Uhr: 

Großes 

—JOITDALILL 
unter Leituna des Herrn Kapellmeiſters 

Helnrich Rozenhand-Leszko 
und vnter guͤnzger Miter kung der Preiſec Vigtiaſtin Margot 

Berson und der ſandinaviſchen C. Iſtia Roma Leszxo. 
22 Wagoner. Ppeoet und * 

4349 

Wer?e Eoꝛw. 

ſſ —IE 

Baluter Ausſteuerkaſſe 
gibt ſeinen Mitgliedern bekannt, daß die Auszablung 
der Mitgliedsbeiträge vom 30. November an jeden 
Sonntag in der Wobnung des Herrn Benjamin 

Sorqg in Lodz, in der Alten Zarzewskaſtraße 59 
von 2 bis 6 Uhr nachmittags ſtattfinden wird. 
Die Mitglieder haben ſich mit den Mitgliedsbüchern 
zu melden. 4311 

Die Liquidationskommiſſion 
B. Bergq. 

IICICICCICCEICICICICII 

Zahnãrztliches Kabinett 
E. FUOoHS, 

Nawrot-Strabe M Nawrot-Strate 
ABAGMâA)n PrĩiSe für weniger Bomittolto. 

Hoeilb veratete Zahn-und Mundkrankheiteno 
crie ae üünstliebe Zahnne onne Gaumen. 

2ε-ι—νen -oön 9 bis 7 Ubr. Empfäogt persönlich 
ur T3 IL—AI aond von 5-7 Uhr abends. —2 

— rewe amum 

66 
—20 — 

beſte Zahn⸗RPaſta 

Generat Berirercx. 
Kocoteck flamburger 

SDental⸗VDepot 
uoas Lodz. Petrikaner Straße 8. 

ITIAIIILIXEXXùÈÛalere. 

] ꝛö 

Die Drogen⸗ dandlung 

I. Rechlmann' & St. Heilborn 
Petritauer Straße 207 

empfieelt zu den b vorn. benden Friertages iu gi oß⸗er Aufwabl 
Seife, Parfüm und in- und auslän— 

diſche Kosmetik Artikel. Das Lager iſt 
ebenfalls mit VBerbandmitteln, chemiſchen 
Oelen, Schmieren für Fabriten und j 
daushalẽ reichlich verſehen. 42 

TCEVVXIr 
— IITTTECCCC 

Der letzte Transport 
Weißwaren 

vor den Felerazen 
iſt eingerroßen. 

nNuter öcke giſtickt 40 ⸗ 
Leibchen .. 0 16.50 1160 
Schürzen weiß mit Suͤdrr.i 2— ið — 

„ ſcd warz.. 85.— 62.- 
„ couleurt. 23 — 

bleu für Küche 40. - 
NeſformUnterröcke 50 — 
DameneHemden en Wiehehälam 48.- 42. - 1-4 
Herren:Machthemden 18.- 
Herren⸗Operhemden— 5 — 

Hertren⸗Unterhoſen .. 48,- 

Schmechels Rosner 
Lodz, Petrikauer Straße 100. 4124 

Achtung! 

Baud, Brut⸗, Koch- Und Hefz-Ofen 
Achtung! 

„Liliput“, 

Wichtig jür jede Haus:rau urd F. 

drät, kocht, bäckt und 
heizi gleichzeitig. 

57 Pfuind —* für das Kochen eines jeden Mittags 
aus 3—4 Gängen für 4-8 Perſonen. 

Imn Winter mindeſtens 805/, Holzerſparnis, im Sommer 80 
imen, die ihte Raume varm wiſen woben 

ilrut⸗ wi de am 23Dobc Li zunm Pacent angemeloaet. 
Verkauf: Arnekker KeCo. Petrikauer Ur. 91, 

Aet.⸗Geſ. E. J. Borkowſti Petrikauer Ar. ab, 
E. Boeſig, Leodz, —2 2. 

8800 

Ju dem Damenſchneider-Atelier 
von B. 40as 

wernden Koſtͤme, Mäntel, Kleider ſosie ſämtliche Pelz⸗ 
q.deiten nach den neu ſten Jeurnclen geſch nadooll und billig an ̟ 

nge —2 — — — (Widzewſka) Straße 1600 1. Etage, Wohn. 4. 

Ime 7 — 
ſfucht Veſchäſtiaurg icr Hms halt 
rder im G.ſhöit — Ma⸗ 
rendſiak, GEnbernatorſkaſtr. 
Nt. Bi, W. 31. 42*8 

0 9— 
Franzöſiſche 

Chromleder⸗Riemen 
empfiehlt 

Akt. Gos. „L. J. Borkouskr 
Techniſche Abteilung Protrkowöka 48 

12 Praparale Sippretur Ul 
lieſert in bedannt beſter Qualität die ſeit 1868 beſtehende 

Seifeufabrik 

Karl Benndorf, 
Lipowaſtr. 80, eigenes H �us. 4112 

* — Intakutionchütd 
VecheCeſrdtechn. Veriſtütter 

——— t. 

Loðdgz, Tmgomo⸗ituce IN. 
goiweriſort zur Rixaraſu 
COyramemaſchinen, Elektro⸗ 

* motoren, u aller Arten ebertt 
Arvarate. Antahme verſchtedener SAchloſſerarbeiten, ſo⸗ 
wie Einrichtung von Trapsmifſionen und Reparauurtn 
von verſcwieden * — 83 

—F— * Puht buſhrügen J —— 
vüchet⸗Kontrollen Wohnung 5. 

„Srudentin und Student 
erieißen benigen tae r⸗tiich nomnd prat iſven Unterricht im Nahen 
eleganter Straßen⸗Schuhe. Reſond 60 wv iag fac D men 
VNohn dinnere Autbeildung dinnen einer Wode 
Währe nd der Ausbildun dof jeder ein Karc —88 für ſih en⸗ 

100 

jertigen Mäherer Pet ikauer Straße 223, B. b, von 11 bie 
mUrr vorm, 3—7 Uhrenmnan iitege. 4266 

gJunge s gebildetes 

Fräulein 
ſucht Steſfurg ole Geſellſchafterin bei älterer Dawe ofer anch 
mu Kinrern Geh. Angidore untec .8. A. N.“ an die Geſchäftsſtene 
—XX 4243 

„Freie Bühne“. 
ar dae Kerbder-Meſt -achte⸗—Nöcchen ſucht die Feie Böhne? 

2o Maͤdchen und Knaben. meldunyen vimmt die Kanilei 
* Flenn vüdn.“, Zechonta⸗Stabe ?3 ab Moniag den . D⸗ 
zewte 1219 ven 4P68 7hB-nar mingo»n »ßntoegen. 41433 

Witwer, 
Ende der Zwarziger, mit einem Kinde, evan eliſch, in ſicherer Stel 
ung- jachtezvede Wiederverhurauumg de V. tdannchaft cines haue⸗ 
licd erzor ey. n Mat cheus mu ve nänchem Choralter. Eiwos Ver⸗ 
möben e wünidi, aber vicht Bed vuno. Fimnli nangehöriqge woßen 
Tferſin umer „A. B. 89“ on de Eireded vl emſen en 424 

ge Kaufe 
dte Rußlinſttümpente 

Alfred Teſſig, 
Nowrorſtraße Ar. 22. 

——— —x& 

2 

Stan en öglit). 

Fräulein 
ſucht deſſere Stelle els Statze der 
Heudirau oder als Vrivataͤſttge 
rin. Gifl. Antäge unſer Cainte 
„Prirotafl geren 36150 an die Ar⸗ 
gememe nnorcen⸗Frp Mäht.⸗ 
Enr u Hendeleb iefgebä ide 132 

Beſſere s 

Mädchen 
ſecht Steung als Sitẽtze 12 al⸗ 
iri ſtedender —* Gefl Ar träge 
unꝛer Czijre Stütze L26189 an 
die Auge ane An; dncen⸗ Exp di 
tien, X.⸗Dſtra⸗“, Hancelstaukge 
bände. 4322 

Mmaͤdchen 
aus gute: Famt ie ſucht Steduni. 
aute Lebanoſung and beſſere Sulle 
vorcuzes ·ng Gell Agusee un⸗ 
ner Cine Stäſrchen 36218 en 
die azemeine nun nce⸗GFrped:⸗ 
tion, M. Dy rau, Hande 85ank 
gtbaude. 4320 

Junge intel. Dume 
der rorn. und eu:den Ep ache 
mäſt a, ſugi Stettung als Ma⸗s 
ſaun iche :b in poen Sür gedal⸗ 
ſin. Gem guded iten anter . 
an die Geſcäſtsit. »2hebeten 

— 5 g Mächa En Iſiges Nudcen 
nus derlicce: Semde, wiulches 
aſach polniſch priti, ſacht ⸗iel 
lun, a's Let!äuſeun o ei Kaffe⸗ 
rerin. Off an de Beichänsit. dis 
rner „ E. H. 442* 

Gumaten eiridee: fletiges 

Raͤdchen 
welhbes etved kichen kaun Aſ⸗ 
tinftü⸗ Dtraße 45, m Laden 

1500 Rubel 
oder in demſelben Werte Mark au 
mäßigen Zinſen auf ſicher? Hy⸗ 
potbel zu Jeiben geſucht Ofieruen 
unſer .D. Reſan die Geſchäit ſt 
d Bl. erte⸗. 42685 

Kaunfe 
Am ich Pelziachen. Dzielna. 
Sitr. In. Traent EStad. KRo 

Kaufe 
alt Zähme, “hle 100 Mark 

r in aus G bis. Andrzeja⸗ 
Steaße 7, Vaterne linis, re oe 
Cff an, Nadri hezue. 43416 

Kaufe 
alte Garderoben Pelze, Raſch⸗ 
Teppiche, Nähmaſchinen, Lombard⸗ 
quittur gen. Zahle die hoch z. en r 
Vrei« MWauleianfka 43. 

Kaufe: 
dijonterie, Brillarten und Lom ⸗ 
bordq aitiunger. Zahle gute Preiſe 
Jawelin Erſeuberg, Gluwna 60 

Ranufe 
aratlidee Peizwaren. Vianinos 
nd Lerbide. Lahle die 384fte3n 
breſ Walczauika⸗Dtr. 
Rr. 43. W. 6. 3836 

buche dringend zu kaufen: 
1 Gleichſt mmotor, 3 P8 
440 Volt-1 —V— ———— 
4 PS, 4420 Ron, 1 Gleichſt om⸗ 
motor, PS. 4lu Boli, IGleich 
nroemmotor, 2 Fö, „2 Lol 
v. 1 Dynamo zirka 3 PB, 1. 
oder 22, Bilt Gfl —9* äge 
unr, Ch fire Seche dringend 
2620 cn oꝛe Au ge niine Annon 

M. OQuſrau den 18 
423 

c. n⸗v�xp, 
an g dä de. 

ESudde rin; 10,windige 
Recuzmatehine 

z� kauſen. Stlado va⸗Stec. Nr. 39, 
Wlückem rn. 4338 

ſünder⸗Vorſtellung 
Anfang um 32 4 

VPieiie ab V Me 
. * 1 

Aar. Lucwig Falk 
Epezialarzt für SHaut⸗ 2 
tud Geſchlechtstrauke, 

e ap v. I0 -12 u. 7 Ubr nache 
Nawrrt⸗Straße Nr. 7. 

De. 8. Kantor 
Srezigsclarzt 

ſmn has· u. beneriſte Ararchelten 
Petrikauer Straße RNr. 24 

Ecke der Evangeliſchen 8 
Bethaudlung mit NRonteen arah n. 
QNarzlicht (Daarant fan. it lektri⸗ 
ſation n. Maſſage. Kanken⸗ 
embfaug von ꝰ 2. . — 

itec Tam — — 

ODr. mad. —* 

Charlolts Liger 
Seburtshilſe und 
Frauenkrankheiten 

Dugaftr. 46 (Ecke Zielona) 
Impfavaſt. von 426 Uhr nachm. 

Zahn⸗LAUrzt 
sS. LEwITA., 

ehem. Hauptaff itentin des Zahn 
— E Fuchs, enwianzi von 
1. Novembet an — 

im eigenen Kabinett 
Retrikaxer Strafze 33. 

Aelteſter Jeildoſcher 

J.Abtumowitz 
Petrikauer Straße X 12. 

buche zu dauſen 
1 Gieichſtrommotor, 

2-3 ps, 225 Volt, 
1 Gleichſtrommotor, 

3-5 8, 12 vcit. Gefl Anfra 
gen umcer Caiffte „Glei vit om · 
motor 35 an die Alſgem ine 

Annoncen Exn., M.⸗Oſtrau. Hen⸗ 
deirs an geacude. 4i26 

Suche 
in oder 2w.i Editer, zirka 35 
bis 00 mm Radmendte. mö⸗ 
cdhſt eferne, urod ine Volget.en, 

zu kaufen. 
Gefl Ariräge unt Catffce „Gat⸗ 
ier 3652 8 an die Allaeneine An 
no e ne ſxpedi ſon, MeDittau, 
O no lsbavkue fude 34 

Wir zuhlen d beſten Preife ür 
d Pelzſachen. 

Auch ver!a fea wir ſolde zu bil⸗ 
lirer Kreſſen. Annas ne ve ſch 
Reparat ren Siemanikeu. Da⸗ 
w dowecz, Peterikauer Str. 19 
im Haf. 421 

Es rwiro ein 
Frduleen od⸗r Fran 
tdie oden und etwose nähen ann 
a's Stötz der Hanohnunn e nem 
boarceilien Houſe gencht kAu 
e ijrgen n de. Ge cha sit. tici ð 
*s!ta es 434 

boſot Held 
ur Brieſmarten Ruſſiſd⸗Volen, 
Sen. Goub Varichau, Oter Dfi 
in Poeato Polaka (Auſdrtuch). 
Dlugaitt. Un, WenI. An hu 

Ehrliches 

Mädchen 
vnr Hil'e im Hauetolt ⸗zſucht 
Petrikauer Strabe NRr. 84, 

Ahte ſellene Züchet 
von Bäücherfreund zu kaufen ge— 
ch: Gegce ichriftlicht Aageböote 
mit Preirangare unter „Biblio⸗ 
eyile“ an dre ro dis. Blattes 

Meß. von —) nachin. 43 4 t eten 80 

X — Ein 457 

RKolonialwaren⸗ 1 —AX Laden 
And zahle gute Vreife far Bril 
lanten altes Sold, Silber 
Diamanzen. Perlen. Barde 
roben und Lowvardſcheint 
S. Millich, Forſart neittr, 

rechte Oun ine, 1. Seoct 320u8 

Kaufe 
verſchievene Pelze 
und zadle die z5chſten Bietn 

faat Srob na Zawadzka 
iraße Lu 414 

Raufe 
ſämtl. Pelzwaren 
Able die böhſten Beeiſ⸗. S 
Grot mann, Petrikauer 24. 
42. M in ⸗ 

KHaufen: 
Moͤbel Pianinos, Kſſaa⸗ 
ſchränke, wie auh Velze, Ka⸗ 
ratule, Faki uad verſchiedent 
Sarderoben. Zahlea die höchſten 
Preiſe —A Kaufle ate) Za⸗ 
—— Horel Paſſane⸗ 

BZunmex N 1. ia — *� v 

·qn bMe2 

im Zentrum der Stidt verände⸗ 
ranat dalber 32 verkuren Zuaer⸗ 
nazen in o r Gidaäſfest d. Ri 

Gotgeheunder 

Kolonial⸗ 
Warengeſchäft 
bnia au e kau*n. GBluwna⸗ 
Strake Ret41. 447 

Bertauf ad tijαα be bllig eine 
Taden⸗ 

Einrichtung 
(weiß) die äach ſar e ge Vilch 
ha ung odet eie Riſlaucant 
eighet. Malet nitaſte. 62. WB9 

* 

Kriegsandenken⸗ 
Sammler. 

Sũild·vraſſiſche Krieas eitungen auf 
braunen Packoaper gedtuck ( LKreis 
1 320 1 584b6) fſüt eine Mark 
ab Stock zu verkaufen. Diua⸗ 
Str. 103, Woha. 44. 

Pelz⸗ 
Neparaturen 

uene ſte Mode, zu mänlgen 
Preiſen. 
ls aak Groossmann 

Zawadzka 208. 4134 

ANFRIITIOGNGO VOoN 
DAMEMKOSTMEM 
sovißx ANDERUNGEM 

DEAAMV x ANTITA. BILLIG 

J L. HUBMER 
DAMEN-SCIINEIDEREI. 

AX 

ver Meter oder I, Elle. 
NVeizuberzugaiſtofte. v. Wt. v1ä. 
Echulteraugzugſtoffen. .32.50 
Manner⸗ u. —R& 681.25 
Ninderanzuaſtoiſe. .„ 7.28 
Hoſen⸗ u. Futterſtoſfſe.. 13.78 
Mautel it oftke d0. o0 
Du men⸗ u. —XREX 22. 20 
uinſqiaget� der ....13. vc 
Aipaeca i. 2Bote..... 8220 
Aheviot. Flauel.... n 20. 78 
Barchent. Filanell, 

vreinwande. 23.90 
Brulen⸗ u. Rocaſtotſe —e — 
Cheviot, gord. 21. 20 
Lodi Petcikauer Strade XR 
2 Er., Frant. tI. Srebrenik. 

giget bunon 
Reſte-ughelluul 

Boſton. dheviot. Gorde, Verlours, 
TJuche fũe Peizuberzüge, FJutterſtokfe, 
Waitriin. »etbennomne. Atamine. VBa⸗ 
tiſte. Soengzeuge VBarchent. Bentube re 
zue, Vinichirte. Schur zenſtoife, La⸗ 
ſting. Atlas, wezge u. rote Wolle ſfur 
Danmenmützen Nüel biuiger, well in 
VLrewaiwohnung · Fiuntice Wie 
diew ta Ar. d. 271,2EA W— 

—V 
Sorndaß zeir ung, „Guter 

Qam rod „Des Känz⸗ 
chen?. Moden-Jou nale, 
R Zeitſ ijern e en 
Tilt vr dimn ſen Bücer ſint 
ntu einger fen bi 

H. Blechschmidt, 
Vochnondlusg 

Ni zeja d⸗Sitraſßte 1. 

A. K. D. 
Briei abgraangen. 4544 

Moͤblielte Jiumer 
und einiache. ce unde Koſt z31u 
äz gem Pree ſu ben ver v oct 
aSrüſer CEff mit Sies ng de 
untec, Venſiun an die Geſſats⸗ 
nene d. vl. erbeten. 443 

Zgquhiono —V —— ehlebowra unt 
i aiz WVbelaa BRiaike i2 kerty 
ẽywaose:iuve 115 oxkreau, v. iva 
Nawrat M6. 4424 

Zquhiĩono 
—8 ror nrzes ientt 
Antoniego Z FA, todais 113. 

J — 
.. — * 

— 
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